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Masterplan Industrie

Ziele

� Attraktivität und Image des Industriestandortes Essen steigern.

� Sicherung / Stärkung ansässiger Industriebetriebe und gezielte 
Unterstützung innovativer Neuansiedlungen.

� Bereitstellung bedarfsgerechter Gewerbe- und 
Industrieflächen.

� Umwelt / Klima und Energieversorgung.

� Ausbau von Innovation, Technologie und Forschung.

� Bewältigung des Fachkräftemangels, Förderung der Aus- und 
Weiterbildung.



Bedarf von nur 36 befragten Unternehmen innerhalb der nächsten 5 Jahre:
� Gewerbe-/Industrieflächen: 15 ha
� Büroflächen: 5.500 m²
� Hallenflächen: 70.000 m²
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Wie hoch schätzen Sie den Erweiterungsbedarf an 
zusätzlichen Flächen ein?

ja, kurzfristig

(< 2 Jahre)

ja, mittelfristig

(< 5 Jahre)

ja, langfristig

(> 5 Jahre)

(n=36)
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Bruttoinlandsprodukt: 
Entwicklung 2002 - 2012 in den zehn größten Städten Deutschlands



Anzahl 
Projekte

neue 
Arbeitsplätze

gesicherte 
Arbeitsplätze

Investitionen

in Mio. €

2014

2013

2012

130

128

109

876

1.037

740

501
882

251

93,8
71,6

74,8

Summe 367 2.653 1.634 240,2

EWG-Projekte (Immobilien)
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Gewerbliche Grundstücke: EWG-Vermittlung/Verkauf
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(Büro / Gewerbe / EZH / Hotel)

∅∅∅∅ 13,45
14,6

7,407,7



Die Arbeit der EWG führt zu
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� neuen Arbeitsplätzen.

� Sicherung von Arbeitsplätzen.

� Verhinderung von Abwanderung.

� Wirtschaftswachstum.

� verbesserter Betriebswirtschaft und Gewinnen.

� höherer Grund- und Gewerbesteuer.



Anfragen Angefragte Fläche Absagen Abgesagte Fläche

240 596,7 ha 40 177,0 ha
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Anfrage nach Grundstücken 2012 - 2014
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Anfragen
Anfragen 

in %
Angefragte 
Fläche in ha

Angefragte 
Fläche in %

Gewerbe-
grundstücke

126 52,5 96,4 16,2

Industrie-
grundstücke

57 23,7 395,1 66,2

Büro-/Verwaltungs-
grundstücke

11 4,6 7,8 1,3

Sonstige (Hotel, 
Gastronomie, 
Einzelhandel etc.)

46 19,2 97,4 16,3

Insgesamt 240 100,0 596,7 100,0
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Anfragen nach Nutzungsart 2012 - 2014



Nachfrage nach GI-Flächen
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� Lärmemissionen

− Lieferverkehr / Schichtbetrieb vor 6oo Uhr und nach 22oo Uhr

− Kühlgeräte auf Lkw

� Zuschnitt von GE-Gebieten

− zu kleinteilig



Anfragen
Anfragen

in %
Angefragte 

Fläche

Angefragte 
Fläche
in %

Nord 136 56,7 456,2 ha 76,4

Süd 30 12,5 20,8 ha 3,5

ohne Angaben 74 30,8 119,7 ha 20,1

Insgesamt 240 100,0 596,7 ha 100,0

Laufende Anfragen nach Stadtlagen 2012 - 2014

11

Flächenbedarfe für die Essener Wirtschaft



Verfügbare Gewerbeflächen im Essener Süden
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nach ruhrAGIS

Lage Größe in m² Einschränkungen

Gewerbegebiet Ludwig
Schürmannstraße

1.500 wird verhandelt

Gewerbegebiet Ruhrau 11.300
in Abstimmung mit 
dem Eigentümer

Lage Größe in m² Einschränkungen

Im Löwental 56 1.700 bebaut

Im Löwental 50 779 bebaut

Rüttenscheid 2.500

zzt. verfügbar 4.979

nach Immoscout



Abwanderungen
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„Nachfragen nach Gewerbegrundstücken im Süden beantworten wir mit 
einer sofortigen Absage.“

Aussage eines gewerblichen Immobilienmaklers in Essen

„In den letzten fünf Jahren haben 438 Firmen (88 p.a.) aus dem Essener 
Süden den Kammerbezirk der Essener IHK verlassen.“

Industrie- und Handelskammer 
für Essen, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen zu Essen



Gewerbeflächen nach Verfügbarkeit und Restriktionen

Quelle: BFR-Berechnung auf Grundlage von ruhrAGIS
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ha
restrik-
tionsfrei

geringe 
Restrik-
tionen

keine 
Perspek-

tive

schwer-
wiegende 

Restriktionen
Summe

kurzfristig
(bis 2 Jahre)

30,6 7,4 0,0 0,6 38,7

mittelfristig
(2 bis 5 Jahre)

26,5 4,0 0,0 2,0 32,5

langfristig
(über 5 Jahre)

0,0 0,0 3,2 50,8 54,0

Summe 57,1 11,4 3,2 53,4 125,1
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Gesamtangebot

restriktionsfreie
Entwicklungspotenziale

9,3 ha 
Flächenumsatz/Jahr 
+ 63 ha Angebot 

Entwicklungspotenziale 
mit Restriktionen

ha

Jahr
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Flächenentwicklungspotenziale und Flächennachfrage



Gewerbeflächen nach Verfügbarkeit und Restriktionen

Quelle: BFR-Berechnung auf Grundlage von ruhrAGIS
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ha

Bezirke

I II III IV V VI VII VIII IX Summe
restriktions-

frei

kurzfristig

(bis 2 Jahre)
8,7 1,0 1,5 8,9 10,3 4,2 4,1 0,0 0,0 38,7 30,6

mittelfristig

(2 bis 5 Jahre)
15,5 0,0 0,0 4,5 9,5 0,0 3,0 0,0 0,0 32,5 26,5

langfristig

(über 5 Jahre)
0,0 0,0 0,0 0,0 50,8 0,0 3,2 0,0 0,0 54,0 0,0

Summe 24,2 1,0 1,5 13,4 70,6 4,2 10,3 0,0 0,0 125,1 57,1
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„ Will man uns in Essen nicht, in Nachbarstädten wird uns eine Vielzahl an 
Grundstücken angeboten?“

Aussage eines Essener mittelständischen Unternehmens, ca. 250 Mitarbeiter, 
sucht ca. 10.000 m² Grundstück

„Wir wollen sehr gerne nach Essen, ein geeignetes Grundstück zu finden 
ist hier leider außerordentlich schwierig.“

Aussage eines auswärtigen mittelständischen Unternehmens, ca. 600 Mitarbeiter, 
sucht  ca. 20.000 m² Grundstück
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„Nachfragen nach Gewerbegrundstücken im Süden beantworten wir mit 
einer sofortigen Absage.“

Aussage eines gewerblichen Immobilienmaklers in Essen

„Kein Angebot, kein Markt.“

Aussage eines gewerblichen Immobilienmaklers in Essen
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Die Arbeit der EWG führt zu

� neuen Arbeitsplätzen.

� Sicherung von Arbeitsplätzen.

� Verhinderung von Abwanderung.

� Wirtschaftswachstum.

� verbesserter Betriebswirtschaft und Gewinnen.

� höherer Grund- und Gewerbesteuer.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

© Via Verkehrsgesellschaft mbH
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